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Großherzoglich Badisches
A n z e l g e - B l a L

für den

M i t t e l - R l) e i n k r e i s.
ksro. 15. Mittwoch den 20. Februar 1833.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

t

Bekanntmachungen .
Nro. » 394 . I . Sen . Nach einem Erlasse deS Großherzoglichen Hochpreißl . Justiz - Ministeriums vomaS. v. M . Nro. 43» . werden die Vorschriften des tz. r« der Instruction für die Amlsepequenten von28 . September 1827 nicht mehr beobachtet , und Vollstreckungsbefehle , z . B . gegen solche Schuld¬ner, denen eines Todesfalls wegen gesetzmäßig obstgnirt ist, erkheilt und rücksichtslos vollzogen .Da schon der § . 9S9 . der neuen bürgerlichen Prozeßordnung eine nähere Anweisung des Richtershierüber zuläßt, und insbesondere noch der §. 969 . jenes Gesetzes ausdrücklich vorschreibt : daß alle Voll¬streckungshandlungen so einzurichten seyen, wie sie , so weit es ohne Nachtheil für den Zweck des Vvll-streckungSverfahrenSgeschehen kann, für den Schuldner am wenigsten drückend sind, so werden sämmt-liche untergeordnete Ober - , Bezirks - , Stadt - und Landämter zufolge der oben allegirten Justiz-Mini-sterialverfügung darauf aufmerksam gemacht, daß in oben bemerkten , und etwa vorkommenden ähnlichenFällen die zur Erfüllung des Zweckes einer Vollstreckung bestimmten Gränzen des Auftrags von denVollstreckungSbeamten nicht überschritten, und alle mit dem Gesetz vereinbarliche Rücksichten auf zufälligeintretende Hindernisse der Vollstreckung genommen werden .Rastatt den 12 . Februar i833.

Großherzoglich Badisches Hofgericht am Mittrlrhein.
Hartman n- vdt , Machauer .

D i « Berechtigungen zumBürgerg « nusse nach der neuen Gemeinde - Ordnung f.Da« Großherzoglich Hochpreißliche Staatsministerium hat mittels hoher Entschließung vom 2 . Zün-ner d . I . Nro . ab . hinsichtlich der Anwendung der neuen Gemeinde-Ordnung ui Beziehung aus DieBerechtigungen zum Bürgergenusse folgend« Grundsätze ausgesprochen : .1 ) Werden unter einem landrechtlichen Titel persönliche oder dingliche Ansprüche Allme -oder Gemeindegut gemacht , in der Art , daß der Ansprechende einen Pacht (L . R . S . * 70 ° -)
, behauptet ,eine persönliche Nuznießung (S . 678 und »83 « a . e.) oder «in erbliches Nuzeigenthum (S . 077 a . c.und S . i 83i b. e . ) eine Ecbdienstbarkeit (710 b . ) oder eine Grunddienstbarkeit iS . 687 . vergl . mit den§ . 85 . 89 . 92 . und 99 . der Gemeindeordnung) darauf anspricht , so ist der Streit vor dem CivilrichterSM verhandeln und von demselben zu entscheiden .2) Zn allen anderen Fällen , wo es sich nur um die gegenseitigen Genußrechte der Burger KraftGemeinderecht- handelt, entscheiden darüber nach § , i 5 a der Gemeindeordnung lediglich die Verwaltungs¬behörden , wenn gleich derartige Bestimmungen früher durch Gemeindebesthluffe , oder durch richterlich «Erkenntnisse, oder selbst unter der Form landrechtlicher Titeln z - B . von Vertragen oder Vergleichen ge .«eben wurden . Zn solchen Fällen , und soweit di« oben ad 1 . erwähnten etwaigen Privatrechle nach h 9°-der Gemeindevrdnung beseitigt sind, geschieht nun

, , ,3 ) eine neue Theilung deS Gemeindeguts immer , jene des Allmends aber so oft , als nicht v «.Gemeind« etwa« Anderes beschließt, nach Köpfen (§ . AS- *06, m .)



4 ) Wo die Allmenden schon früher zu ungleichen Theilen vertheilt, oder Bärgerholzgaben von us-,gleicher Größe abgereicht wurden , behalt «S vor der Hand bei dem Besitzstände vom 1 . Jänner i83isein verbleiben , ohne Rücksicht ob dieser Besitzstand den damaligen wirklichen Berechtigungen angemessenwar, oder nicht , (tz 85 .)
^

Ist aber bestritten, was am » Jänner » 83 » der Besitzstand war , so ist diesvon den Verwaltungsbehörden auszumitteln , vorbchalttich des richterlichen Erkenntnisses über Eigenschaftoder Titel des Besitzers , wenn der Streit nach Rr . » . vor den Richter sich eignet.5 ) Der Besitzstand vom i . Jänner » 83 » kann geändert werden , wenn 2 Drittheile der Berechtig¬ten es beschließen , und die Staatsbehörde cs genehmigt ( § . 85 . vergl . mit § . i5i . ) Unter diese Berech¬tigten gehören auch jene Bürger, welche noch keinen Bürgergenuß haben , sondern erst später in erledigt»Theile einrücke,, werden ( § 87 . 88 . der Gemeindeordnung vergl. mit § . 1 biS BürgerannabmSgesetzes. )6) Wenn ungleiche Genußtheile nach verschiedenen Klassen des Güterbesitzes bestehen , so bleibtdiese Art der Genußtheilung , bis eine andere Art beschlossen wird . Es rücken daher in dem Falle, woein solcher Genußthcjl frei wird , die Bürger nicht nach ihrem Altersrange ein , sondern nach der Klaffeihres Güterbcsitzks, nach welcher der frei werdende Genußkheil bisher bemessen war ( § . 85 . JDieses wird hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme öffentlich bekannt gemacht.Rastatt den 8 . Februar » 633 .
Großherzogliche Regierung des Mittel- Rheinkreises.

Frhr. v . R ü d t . vckt. Müller .

Nro . 2869. Die Verthcilung eines landwirthschaftlichen Wochenblatts in denSchulen betreffend .Bon der DirectioN des Ausschusses der dirigirenden Abtheilung des landwirthschaftlichen Vereinszu Karlsruhe wird ein Exemplar deS , feit dem Anfang dieses Jahrs erscheinenden landwirthschaftlichenWochrnblatts auch allen israelitischen Schulen de« GroßherzogthumS durch die Großh . Bezirksämter zu¬gestellt .
Die betreffenden Decanate « erden daher aufgefordert , dafür zu sorgen , daß diese gemeinnützlicheVolksschcift bei dem Jugendunterricht , besonders in der obern Elasse der israelitischen Elementarschulenund in den israelitischen SonntagSschulen des Bezirk» auf zweckmäßige Weise benutzt und die Prüfungalljährlich auch hierauf ausgedehnt werde .
Rastatt den 8. Februar » 833 .

Großh . Regierung des Mttel -Rhri'nkreiseS.
Frhr. v . R ü d t. vckt, Rost .

Nro. 2609 . Die ärztliche Behandlungen der Gendarmen betreffend .Das Großh. Hochpreißl . Ministerium des Innern hat unterm » 4 . v . M . Nro . 3 » 2 . in obigemBetreff folgendes zu erkennen gegeben :
Wenn ein Gendarm , vom Wachtmeister abwärts , im Dienst verwundet wird , so hat nach § » 7 .der Damnifikant, und bei dessen Unvermögenheit die betreffende Amtscasse die Kurkosten zu bezahlen ,in allen übrigen Fällen aber hat der Gendarm die Arznei - und Kurkosten au » seinem Tractement zubezahlen.
Hiernach wurden die Gendarmen in verkommenden Fällen auch behandelt und man hat nur ana¬log die Ausdehnung eintretcn lassen , dem Gendarmen auch in Krankheiten , die er sich offenbar durchseine Dienstvenichtungen zugezogen , wenn auch keine Verwundung statt gefunden hatte , die Kurkostenzu zahlen.
Damit ist aber keineswegs ausgesprochen daß die Amtsphiflci und Chirurgen nicht die Verbindlichkeithatten , die vermögenslosen kranken Gendarmen in loco unentgeldlich zu behandeln.Dieses wird hiemit zur Nachachtung für die betreffenden Sanitätspersonen und Privaten zur öffent¬lichen Kenntnist gebracht .
Rastatt den 5 . Februar » 933 .

Großherzogl, Regierung des Mittel-RheinkreiseS .
Frhr. v . R ü d t vät . Eberstein . -
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fli .Nro . 2890 . Die ReligionSeigenßHaft und deren Einfluß auf Bürger -
Annahmen betreffend .

Y DaS Großh . Ministerium dis Inner » hat mittelst hohen Erlasse » vom 14 . Januar d . I . Nr . 3 a 6 .
anher eröffnet , daß es allerdings In der Absicht der neuen Gesetzgebung gelegen sey , daß der Unterschied
der Religion ( jene der Israeliten angenommen ) für die bürgerliche Aufnahme eines Staatsbürgers in
eine ungemischte Gemeinde anderer Religion kein Hinderniß mehr sepn dürfe . Es wurde deßhalb im
§ . 17 . des Bürgecannahmsgesetzes jedem badischen Staatsbürger , ohne Unterschied der Religion das Recht
ertheilt , in einer fremden Gemeinde die bürgerliche Annahme zu fordern , wenn er die persönlichen Ei¬
genschaften besitzt , und die gesetzlichen Bedingungen erfüllt .

Unter den im § . 18 . erschöpfend aufgcführten persönlichen Eigenschaften ist nun die Religion des
Aufzunchmenden nicht mehr erwähnt , darin also auch kein Hinderniß der Aufnahme mehr , ausgenom¬
men hinsichtlich der Israeliten nach § 54 des nemlichen Gesetzes .

Wie hinsichtlich der Religivnoübung der einer andern Confessio» angehörigen neu aufgenommenen
Bürger und hinsichtlich de« Religionsunterrichts ih - cr Kinder in solchen Fällen fürgesorgl werden müsse ,wird demnächst durch besondere Verordnungen bestimmt werden . (Dieses wird hiermit zur allgemeinen Kennknißnahmi öffentlich verkündet .

Rastalt den 8 . Februar * 833 .
Großh . Regierung des Mittelrhein -Kreises .

Frhr . v . R ü d t . vät . Müller .

R . Nro . 289 ». Die Abgabe der E t a pp e n g c l d e r an einberufcne Beurlaubte und
Rekruten gegen Quittungen betreffend .

Das Großh . Hochprcißliche Kriegsministerium hat unter dem * 5 . Jänner d . I . Nro . 361 , folgen¬
des verordnet :

Nach dem § • 2 . der Kciegsministerialverocdnung vom 9 . September v . I . dürfen die Accisoren den
cinbcrufenen Beurlaubten und Rekruten das Ekappengcld nur gegen Abgabe der Quittungen verabrei¬
chen , welche durch die Rccrutirungsofsiziere oder Regimentscommandos projectirt und ihnen zugesendet
werden . Da mehrmals dieser Anordnung zuwider gehandelt worden ist, so hat sich das Großh . Kriegs¬
ministerium veranlaßt gefunden die Accisoren und Obereinnehmer mit dem Bemerken auf diese Bestim¬
mung aufmerksam zu machen , daß künftig alle Zahlungen in Aufrechnung nicht angenommen werden ,
welche nicht mit der von den Rekrulirungsoffiziecen oder Regimentscommandos projectirten Quittungen
belegt sind.

Von dieser Regel kann keine Ausnahme gemacht werden , selbst wenn die Großh . Aemter die Zah¬
lungsanweisungen sollten erlassen haben .

Dieses wird hiermit sämmllichen Großh . Ober .- und Aemtern mit der Weisung öffentlich bekannt
gemacht , keine Beurlaubten , wie . schon häufig der Fall war , zu den Regimentern einzuschicken , die nichtvon dem Commando einderufen sind.

Rastalt den 8 . Februar * 833 .
Großh . Regierung des Mittel - Rheinkreises .

Frhr . v . Rüdt . "vdt . Müller .

Nro . 2901 . Die Wählbarkeit der pensionirten Skaatsdiener zum Bürger¬
meisteramt betreffend .

Das Großh . Ministerium der Innern hat mittelst hohen Erlasses vom * 5 . Januur d . I . Nr . 443 .
folgendes verordnet :

Pensionäre sind zu Bürgermeisterämtern nach § . * 3 und 14 . der Gemeindeordnung allerdingswählbar , sie haben aber nach § . i 5 . Nr . * . das Recht eine auf sie gefallen « Wahl abzulehnen . Da je¬doch die pensionirten ScaatSdiener nach dem § . 8 . der Dienerpragmatik jeberzeic wieder zum activen
Dienst berufen werden können , und der Bürgermeister durch Annahme der Wahl nach dem § . 14 . der
Gimeindevrdnung sich zur Führung des Bürgermeisteramts auf 6 Jahre verbindlich macht , so kann erdies« Stelle , wenn ec nicht auf seine Pension verzichten will , nur mit Zustimmung seiner Dienstbehördeannehmen , und von dieser Zustimmung wird es, je nachdem sie bedingt oder unbedingt geschieht , abhän -



gen , ob der zum Bürgermeister gewählte Peüstonär auf seine Pension ganz oder zum Theil verzichte »
muß oder nicht .

'

In einem solchen Falle ist daher die Bestätigung einer Bürgermeisterswahl so lange auSzusetzeh,
bis der Gewählte sich mit seiner ehemaligen Dienstbehörde über dir Bedingungen , unter denen er die
Wahl annehmen dürfe , vereinigt , oder aber auf seine Pension verzichtet hat .

Ist aber das eine oder andere geschehen , so kann die Bestätigung der Wahl ebenso wie in andern ,
Fällen , vom Bezirksamte selbst erkheill werden , ohne daß es, wenn das Amt gegen die Bestätigung kein
Bedenken findet , einer jedesmaligen Vorlage an die Kreisregierung bedürfte .

Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißnahme öffentlich verkündet .
Rastatt den 8 . Februar » 833 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Frhr . v. Rüdt . vckt. Müller .

Nro . 2902 . Die Theilnahme der Rathschreiber an den Gewahrgeldern betreffend .
Das Großh . Ministerium des Inner » hat mittelst hohen Erlasses vom 26 . Jänner d . Z . Nro 63 "

folgendes verordnet :
Nach dem § . 8 . der Gemeindeordnung ist der Rathsfchreiber

' nicht Mitglied des Gemeinderaths ,
er wird nach dem ß . 18 . auf eine andere Weise gewählt , als die Gemeinderäthe , und hat nach dem
tz. 46 . einen andern Geschäfcskreis .

Zn dieser Beziehung ist also die Verordnung vom 2 . Juny » 826 Reg Bl . S . g 3 . durch die neue
Gemeindeordnung aufgehoben , und wenn hiernach der Rakhsschreiber nicht mehr Mitglied des Gemeinde¬
raths ist , folglich für die Einträge in die Grund . und Pfondbücher den Parlhien gegenüber keine Mit¬
verantwortlichkeit mehr hat , so ergjebt sich von selbst , daß ihm auch von den Erkenn - und Gewahrgel¬
dern kein Antheil mehr gebührt .

Indessen wäre eS dem gewöhnlichen Gang der Dinge angemessen , wenn dem Rakhsschreiber mit
den Gemeinderathsmitgliedern eine gleiche oder noch eine vorzugsweise Verantwortlichkeit zugeschieden
würde , dg hauptsächlich er die Bücher durchgeht und auf seine Treue hin der Gemeinderalh häufig die
Gewähr ectheilt , er aber , wenn er für die Genauigkeit seiner Prüfung nicht zu haften hätte , etwa nach¬
lässig dabei verfahren möchte .

Die Gemeinderäthe sind daher auf diese Verhältnisse aufmerksam zu machen , damit sie mit den
Rathsschreibern Verträge schließen, wodurch diese gegen den Bezug eines TheilS der Gewährgelder gegen¬
über dem Gemeinderath ( der immerhin den Parthien selbst für das Ganze haftbar bleibt ) einen verhält «
nißmäßigen Theil der Verantwortlichkeit übernehmen - Da , wo der Rathschreiber die Eingehung eines
solchen Vertrags verweigert , bleibt es dem Gemeinderath überlassen , demselben nach der gemäß tz. 46 .
der Gemeindeordnung ihm zustehendcn Befuqniß bet solchen Gewährungen im Allgemeinen eine jeweilige
Vorprüfung der öffentlichen Bücher förmlich zu übertragen , so daß der Rathsschreiber hierdurch in dieser
Beziehung gegenüber dem Gemeinderath als dem AuftragSqeber , in das Verhältniß eines Gewalthabers
kommt , und die Folgen , welche ein solcher Auftrag hinsichtlich seiner Verantwortlichkeit gegenüber dem
Gemeinderath gemäß L . R . S . »992 . hervorbringen mag , sich selbst zuzuschreiben hat .

Dieses wird hiermit zur Bemessung öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt den 8 . Februar » 833 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Frhr . v . Rüdt . vdt . Müller .

Bekanntmachung » «.
Durch erfolgtes Ableben des DecanS und

Pfarrers Joseph Fischer ist die kath . Pfarrei Kir .
chen , AmlS Möhringen , mit einem beiläufigen
Einkommen von » 200 fl . meistens in Zehnten und
Güterertrag erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrpfründe , worauf die Verbindlich¬
keit ruhet , zum Gehalt deS den Filialort Stet¬
en pastorirenden Priesters jährlich 100 fl . abzu¬

geben , haben sich bei ber Fürstl . Fürstcnbergifchen
Standes - und Patronatsherrschaft nach Vorschrift
zu melden .

Durch die Beförderung deS Pfarrers Dell
nach Kürzel ist die evang . Pfarrei KleinenkemS ,
Decanats Lörrach , mit einem Kompetenzanschlag
von S 3a fl . ^ 3 £ kr . in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben sich daher bei der
obersten evang . Kirchenbehörde binnen 4 Wochen
vorschriftsmäsig zu melden .



Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

«Schulden liquidationen .
Andurch werden alle diejenige «/ welche

«uS was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le« / aufgefordert / solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant - persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
.7nd Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln / zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich / die Nichterscheincnden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Bretten .
( 3 ) zu Kürnb ach an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß des verlebten Bürgers Johann Ja¬
kob V o l l m e r auf Montag den 25 . Februar d . I .
Morgens 8 Uhr ausdiesseitlger Gerichiskanzlei .

( 1 ) zu Menzingen an den Bürger und
Ackersmann Karl Steinhofer und dessen Ehe¬
frau , welche mit ihren minderjährigen Kindern
nach Amerika auswandern wollen , auf Montag
den 4 . Merz d . I Morgens 8 Uhr auf der Amts¬
kanzlei dahier . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
( 1) zu Oestringen an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des verstorbenen Georg Philipp
Jung , auf Donnerstag den 7 . März d . I . Vor¬
mittag « 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .
AuS dem

Bezirksamt Haslach .
( 3 ) zu Fischerbach gegen den Bauern Lo¬

renz Baumann , auf Mittwoch den 6 März
. I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger AmlS -
kanzlei .

( 3 ) zu Steinach gegen den Anton Traut -
« e l n , Schmidt , aufMiktwoch den * 3 . März d . I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . A . d .

Landaml Karlsruhe .
(2 ) zu Blankenloch an die nach Amerika

auswandernden Johann Adam Kiefer '
fchen Ehe¬

leute und iherer minderjährigen Kinder , aufMon -
tag den 1 » . März d . I . Vormittags 8 Uhr qpf
diesseitiger Kanzlei .

( 21 zu HagSfelden an die nach Amerika
auswandernden Marlin Glaser ' fchen Eheleute

und ^ e ihrer - minderjährigen Kinder , « uf Montag
den 4 . Marz d . I . Vormittags 8 Uhr auf dies¬
seitiger Kanzlei . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
(2 ) zu Oberkirch an den hiesigen Han¬

delsmann Fr . Xaver Schrempp jun . , welcher
mit seinen Gläubigern einen Borg - nnd Nach¬
laßvergleich abzufchließenwünscht , auf Montag den
4 . März d . I . Vormittags 6 Uhr auf diesseitiger
Amtskanzlei . AuS dem

Bezirksamt Wvlfach .
( 3 ) zu Kniebis an den in Gant erkannten

Nikodemus Lehmann , auf Dienstag den 26 .
Februar d. I . früh 8 Uhr in diesseitiger AmtS¬
kanzlei .

fr ) Ettlingen . (Präklusivbescheid . ! Die¬
jenigen Gläubiger , welche in der heutigen Liqui¬
dationstagfahrt ihre Forderungen gegen den Satt¬
lermeister Jvsoph Krohm er von hier nicht ange¬
meldet haben , werden von gegenwärtiger Masse
hiermit ausgeschlossen .

Ettlingen den 1 . Februar * 833 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( 1 ) Brei fach . ( Vorladung ) MathäuS
Hanauer von Jchlingen , ConfcriptionSpflichti -
ger xro * 833 , welcher sowohl bei der Ziehung als
bei der am 3 . v . M . stattgehabten Aushebung

' der Rekruten ungehorsam ausgeblieben , mit L00S
Nro . g 5 . aber in den Activdienst berufen worden ,
wird hiermit aufgeforderk , sich bei Vermeidung der
auf die Refraktion bestimmten gesetzlichen Strafe
noch vor dem 1 . April zur Erfüllung der Con -

scriptionspflicht dahier zu stellen .
Breisach den » 3 . Februar * 833 .

Großh . Bezirksamt .
( * ) Gengenbach . fVorladung ! Beider

Rekrutenaushebung aus der Mililärconscription
xro »833 ist der zum Activdienst berufene Bene -
dicl Vetter von Gengenbach dahier nicht erschie¬
nen . Es wird derselbe daher aufgefordert , binnen

4 Wochen sich um so gewisser dahler zu stellen ,
als sonsten nach dem Gesetz gegen denselben fürge -

fahren werden wird .
Gengenbach den 9 . Februar * 833 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 3 ) Lahr . ( Vorladung . ! Die durch das

L00S zum Militärdienste bestimmten Achilles Hein¬
rich Künzlin von Lahr , Bernhard Siegen -

für von Ichenheim und Andreas Adolfi von
Dinglingen , welche bei der am 4 d . M . statt¬
gehabten Rekrutenaushebung nicht erschienen sind,
werden aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
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zu stellen , widrigenfalls sie als Refracteurs be - v ■'

handelt , und nach dem Gesetze bestraft werden .
Lahr den 9 . Februar » 833 . .

Grvßherzoal . Oberamt .
( 1 ) Mosbach . ( Vorladung . ] Johann Karl

Fröhlich von Heimsheim , welcher mit Loos
Nro . » 9 » . und Johann Anton Schulz von Rie -
neck, welcher mit Loos Nro . 11b . für das laufende
Jahr zum Activdienst berufen , haben sich bei der
am 26 . Jänner stattgefundenen Rekrutenaushe¬
bung nicht gestellt. Dieselben werden daher auf - j
gefordert , sich binnen 4 Wochen um so gewif . jj
ser dahier einzusinden , als sie sonst als Refrac -
tars erkannt und die gesetzliche Strafe gegen sie
ausgesprochen würde .

Mosbach den » 5 . Februar »833 .
Großh . Bezirksamt .

( 21 Baden . (Fahndung und Signalement . )
Der im Anzeigeblatt Nro . 2 . vom 5 . v . M . aus¬
geschriebene und unterm 27 . d . M . wieder dahier
einqebrachle 12 Jahr alte Sohn des hiesigen Bür -
gers Alois Essen wein , gleichen NaincnS , ist
am 3 . dieses neuerdings heimlich von Haus fortge¬
laufen und bis jetzt noch nicht zurückqekommen .
Die betreffenden Behörden werden daher ersucht ,
auf denselben gefällig fahnden und ihn im Betre¬
tungsfall hieher überliefern zu lasten . Dessen Sig¬
nalement ist unten abermals brigesetzt .

Baden den 8 . Februar r 833 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Größe 4 ' und ertliche Zoll , Statur schlank,

Gesicht vollkomrne » , Farbe gesund , Augen blau ,
Haare braun , und bat eine Narbe unterhalb des
Kinns . Derselbe tragt einen feinluchenen grünen
Ueberrock , hellgrau tuchene Hosen , schwarz tuchene
Weste , garnene Strümpfe , kalblederne Schuhe
und eine von Roßhaar gewobene Kappe mit Schild .

( » ) Brette « . ( Dübstahl . s In der Nacht
vom 27 . auf den 28 . v . M . wurden dem Ma -
thäuS Baumann von Neibsheim mittelst Ein -
steigens und gewaltsamen Einbruchs nachfolgende
Gegenstände entwendet :
1 ) Ungefähr 44 Egen hänfenes Tuch in zwei

Stücken , die Elle im Werth von 20 kr.
2 ) 2 Stückchen franzleine Tuch , das eine roth -

gestreift , 9 Ellen lang , das andere blau ge¬
streift , 12 Ellen lang .

3 ) 33 E Femmelhanf , im Werth von » 4 fl.
4 ) » 2 Sträng hänfenes Garn , im Werth von

2 fl . 24 kr .
5 ) 1 Simri Wetßmehl in einem weißen werken ! »

Sack ohne Zeichen von 1 fl.

6 ) 2 Mannshemder , ganz neu , noch nicht gezeich¬
net , von hänfenem Tuch , werth 4 fl .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs -s^ ec
Fahndung zur öffentlichen Kennkniß .

Breiten den 2 . Februar » 833 .
Großh . Bezirksamt .

( » ) Gengenbach . ( Diebstahl , s In der
Nacht vom » 3 . auf den » 4 d . M . wurden dem
Leibgedinger Michael Spatb in Schwärzenbach ,
Bürgermeisterei Neichenbach , nachstehende Gegen¬
stände mittelst Einbruchs eniw ndet , als : „ -

2 neue krilchene Deckbetter . . . 3o —
2 Pfulben . 4 —

25 Ellen roher Zwilch . . . . . » » 40
4 Sester Mehl sammt Sack . . . 4 —
x Paar vdrgeschuhte Stiefeln - . »

i zusammen 5 » » o
I Welches Behufs . der Fahndung zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird .
Gengenbach den 14 . Febr . » 833 .

Großherzogl .' Bezirksamt .
( » ) Gengenbach . (Diebstahl . 1 In der

Nacht vom 5 . ans den 6 . d . M . wurden dem
Bürger und Maurermeister Johann Hasser zu
Unterharmersbach an seinem Haufe ein Immen
oder Bienenstock , — ferner in der Nacht vom 7 .
auf den 8 . d . M . dem Bauer Jakob Vollmer
zu Oberenkersbach ein Pflugqeschirr im Werthe
von 2 fl . 24 kr . , — sodann in der Nacht vom
6 . auf den 9 . d. M . dem Bürger Joseph Schiele
zu Fröschbach 2 beschlagene neue Vorderräder ge¬
stohlen , welches wir zum Behuf « der Fahndung
zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Gengenbach den » 2 . Februar » 833 .
Großh . Bezirksamt

f» ) Gengenbach . ( Diebstahl . s In bie-
stgec Pfarrkirche wurde gestern früh zwischen 5 und
9 Uhr «in kupferner Weihwasserkessel , im Werthe
von 4 fl . gestohlen , welches Behufs der Fahn¬
dung öffentlich bekannt gemacht wird .

Gengenbach den 14 . Febr . , 833 .
Großh . Bezirksamt .

( » 1 Karlsruhe . (Diebstahl . s Am 7 d .
M . oder auch am darauf folgenden Tage wurden
aus einem hiesigen Privalhause die unten beschrie¬
benen beiden ShwalS entwendet , wovon wir
sämmkliche Großh . Polizeibehörden zur gefälligelx
Fahndung in Kenntniß setzen .

Karlsruhe den » 3 . Februar » 833 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der beiden ShwalS .
»' Ein langer schwarzer Shwal yon s. g . Rurs

«le soye , an den Rändern mit einer schma¬
len Bordüre besetzt, an den beiden Enden mit



. tiu « bretten Bordüre mit Pakmen, etwa Z bis
, Elle hoch versehen , nicht mehr neu aber noch
gut erhalten.

2) Ein weißer ganz feiner wollener viereckiger
Shwal , an jeder Seite etwa 2 Ellen bis Ekels

, Ellen lang , . mit einer auf allen 4 Seiten herum¬
laufenden stark handbreiten Palmen - Borduce ,
ebenfalls nicht mehr neu , aber noch gut er¬
halten .

( 2 ) Wolfach . fDiebstahl . j Am iS . d . M .
wurde irn Kaufhause zu Wosfach ein Sack mit
9 bis 10 Sester Kernen im Werthe zu 12 fl . ent¬
wendet . Wolfach den 1 . Februar « 833 .

Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Mosbach . sGefundener Leichnam .) Am
g . d . M . wurde in dem Neckar bei Haßmershkim
«in männlicher Leichnam , welcher schon stark in
Verwesung übergegangen war und von welchem
daher nur eine unvollkommen « Beschreibung ge¬
macht werden kann , aufgesunden .

Derselbe ist 5 ' lang und von einem Alter
von 25 bis 3o Jahren . Er hat ein rundes Ge¬
sicht mit einer stumpfen Nase und einen dunkel -
rvthen Backenbart , welcher unter dem Kinn zu¬
sammen lauft . Er war angik .eidet mit einem
guten hänfenen Hemd , auf welchem die Buchsta¬
ben M . D . 8 . gezeichnet sind , mit groben zwifl
chenen Unterhosen , wollenen Socken , zerrissenen
Halbsticfcln , groben blautuchenen zerrissenen Ober .
Hosen , einer Weste von blau und rolh gestreiftem
Baumwollenzeug und einem geflickten Wammes
von Sommerzeug . Da bisher nicht in Erfah¬
rung gebracht werden konnte , wer der Verunglückte
ist , so bringt man dieses zur öffentlichen Kennt -
niß und bittet die Behörden im Enrdeckungssall
um Miltheilung .

Mosbach den rr . Febc . , 833 .
Großherzogl . Bezirksamt

kr ) Lörrach . sUnterpfandSbuchErneuerung . j
Das Unterpfandsbuch der Gemeinden Steinen u .
Hollstein muß erneuert werden . Alle jene , welche
Pfand - und Vorzugsrechte auf Liegenschaften in
den Gemarkungen Steinen und Höllstein anzu¬
sprechen haben , werden daher aufgefordert , ihre
darüber besitzenden Urkunden entweder in Originaloder beglaubigter Abschrift der Renovalionscom -
wlsflon im Hirschwirthshaus in Steinen

am 11 . i2 . i 3 . und 14 . März d . I .um so gewisser vorzulegen , als nach Berfluß des
bestimmten Termins der etwa schon im alten Pfand -
buch zu Gunsten des ausbleibenden Gläubigersvorhanden « und nicht gestrichene Eintrag gleichlau¬tend in das neue Pfandbuch übertragen werden
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wirb und der Gläubiger sich alle diejenigen Nach -
theile selbsten beizumessen hat , welche daraus , daß
er sich anzumelden unterließ , für ihn entspringen
können Lörrach den i 5 . Februar i 833 .

Großherzogl. Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 3 ) Aue am Rhein . sBau ° , HandwcrkS -

und Hollandereichenversteigerung . j In dem hiesi¬
gen Gemeindswaldc , in den s. g . ober » Vierteln ,
werden Donnerstag den 28 . d . M . Vormittags 9
Uhr 123 Stämme Bau - , Handwerks - und Hol -
ländereichen und 9 Stämme Ruschen , welche
sämmklich zu Boden liegen , öffentlich versteigert
werden . Hiezu werden die Steiglustigen mit dem
Bemerken eingeladen , daß das hiesige Gemeinde¬
haus zur Zusammenkunft bestimmt ist .

Aue am Rhein den 7 . Februar i 833 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Busenbach . sHolzversteigerung . ) Zu
Folge genehmigten Hiebsplans werden Dienstags
den 26 . Febc . d . I Morgens 9 Uhr indem Bn .
senbachee Gemcindswald 49 Stamm gefällte Ei¬
chen , welche sich zu Holländer - , Bau und Nutz¬
holz eignen , Stammwcis öffentlich versteigert wer¬
den . Die Zusammenkunft ist am Versteigerungs¬
tag in dem Gasthaus zum Straus dahier , von
wo aus man die Steigerungsliebhaber in den
Wald leiten wird .

Busenbach den 12 . Febr . i 833 .
Bürgermeister Schwab .

(2) Karlsruhe . sLeihhauspfänderverstei »
gecunq . ) Von heute bis zum 2 . März können di«
über 6 Monat verfallenen LeihhauSpfänder noch prv -
longirl werden ; die aber , welche bis dahin noch
nicht prolongirt sind, werden vom 11 bis 16 Marz
im Gasthaus zum König von Preußen versteigert .

Karlsruhe den 7 . Februar i 833 .
Großh . LeihhauSvcrrechnung .

( 1 ) Karlsruhe . ( Buchen Nutz - und
Brennholzverstelgerung . s Bis Montag den 2S.
d . M . Morgens 8 Uhr werden im herrschaftlichen
Haardwalde , Friedrichslhaler Forsts , 10 Stamm
Buchen Nutzholz , 70 Klafter 4schühigeS Buchen -
Scheikerholz und 3»oo dergleichen Wellen öffentlich
versteigert und die Skeigerungsliebhaber hiermit
»ingeladen , sich in vbgrdachter Zeit bei dem Fried -
richsthaler Saamenhaus zu fraglicher Versteigerung
einzuflndcn .

Karlsruhe den i 5 . Februar i 833 .
Großh . Hvf - Forstadministraticn .

( 2) Lichkenau . jHolzversteigerung . ) Dir
Stadtgemeinde Lichkenau ist willens bis Dienstag
den ö . Marz in ihrer Gemeindswaldung 8 bis
10 Holläiber -jchstäm- ' '' 5Bf"' !*’ ?** ' ' ? vti io Uhr



auf dem Platz gegen baare Bezahlung zu verstei¬
gern , wozu dir Liebhaber cingtlabm werden .

Lichtenau de» » 4 . Febr , » 833 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Odenheim . sStammholz - , Hopfen¬
stangen - undBohnenstecken -Bersteigerung . ) Mon¬
tag . und Dienstag den 25 . und 26 . b : M . wer -
den in verschiedenen Distrikten der herrschaftlichen
Waldungen des Kronaucr Forstreviers , nachbe¬
nannte Hölzer einer öffentlichen Versteigerung aus »
gesetzt werden , als am Montag den 26 . F ^ ruar :

32 Stämme Eichen ,
8 „ Buchen ,

34 „ Forlen ,
6 „ Erlen ,
2 „ Ruschen und
2 „ Pappeln .

Sodann am Dienstag den 26 . Februar :
»0000 Stück Hopfenstangen und
» »000 „ Bohnenstecken .

Die Zusammenkunft ist jeden Lag früh halb 9 Uhr ,
und zwar am Montag am alten Kuhbronnen
beim Hirschsprung , und am Dienstag am schön-
eicherRichiweg , auf der Straffe , welche von Kirrlach
nach St . Leon sühn . Odenheim den » 3 . Febr . »833 .

Großh . Forst -Znspection .
(2) Rastatt . sHolzversteigerung .) Am

Mittwoch den 27 . d . M . Vormittag halb 9 Uhr
werden im Herrschaftwalde , Kuppenheimer Forste

» »3 Stück tannene Sägklötze,
68 Stämm tannenes Bauholz ,

9 Stämm NutzholzEichen , wovon auch eini¬
ge zu HoUänderholz tauglich sind , in kleinen
Lcosablheilungen versteigert . Die Zusammenkunft
ist im Gasthause zum Ochsen in Kuppenheim , « 0
die Liebhaber sich einfinden können .

Rastalt den 14 . Februar * 833 .
Großherzogl . Oberforstamt .

(2 ) Pforzheim , j Bau - und Brennholz -
Versteigerung .) Aus Domänenwaldungen , Re¬
viers Singen , werden versteigert :

Mittwoch den 27 . Februar :
2 Klafter buchen Scheiterhvlz ,2 ? „ aspen „

ÜA buchen Prügelholz ,
842b Stück buchene Wellen ,35o , , eichene „

960 ospene „
Donnerstag den 28 . Februar :

5o Stamm forlen Bauholz ,
* 97 Klafter forlen Pfahlholz ,
97 „ Scheiterholz,

23 oo Stück forlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uh tc^r
Wilferdingen , von wo aus die Steigerer in die
verschiedenen Schläge geführt werden .

Pforzheim am » 3^ Februar * 833 .
Großh . Forstamt .

(3 ) Oestringew im Lbcramt Bruchsal .
jAccordversteigerung .1 I » die hiesige Pfarrkirche
werde» mit höherer Genehmigung neu angeschafft
und mittelst öffentlicher Versteigerung in Abstrich
gegeben :

6 Ministrantenröcke nebst Krägen mit Litzen.
2 große und 2 kleine Fahnen .
* Festtägliches Meßgewand .
* schwarzzeugenener Talar . r1 Priestcralben und 2 Chorröcke .

“*
2 große und 4 kleine Altartücher .
1 Comunikantentuch .

12 Humeralcn , lSchultertücher .)
6 große und 12 kleine Handtücher .
2 messingene Armleuchter .
» „ Rauchfaß mit Schiffchen .
» kupferner Weihkessel .
2 zinnene Meßkännchen mit Lavoir ,
2 hohe hölzerne Leuchter .
* Leichenkreutz mit metallenem Bildniß .
6 Blätter Todten - Jnsigne .

Zur Vornahme dieser Versteigerung ist Tag -
fahrl auf den 4 . März d . I . Morgens 9 Uhr auf
dem Rathhause dahier festgesetzt .

Oestringen den 5. Februar » 833 .
Der Stiftungsvorstand .

Pachtanträge und Verleihungen .
( e ) Ettlingen . sSchäfereiverleihung ] Bis

Montag den 25 . Februar d . I . Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Ralhhaus in Völkersbach die der
Gemeinde zugehörige Schaafwaidgcrechtigkeit von
Georgi bis Michaeli d . I . öffentlich zum Pacht
versteigert . Die Waide kann mit 25 o Schaafen
betrieben werden .

Ettlingen den 7 . Februar » 833 .
Großh . Amtsrevisorat .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha¬

ben gnädigst geruht , das Dccanat Müllheim dem
bisherigen Pfarvikar Theodor Roth zu Hügel -
heim zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha¬
ben sich gnädigst bewogen gefunden , den Diakonus
August HauSrath von Stein zum Hof und
Stadtvicar in Karlsruhe zu ernennen .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E . F . Müllerschen Hofbuchhandl . » . Hofbuchdruckerei .
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